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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
das Jahr 2019 neigt sich dem Ende entgegen.  
Für die Stadt Königsberg geht ein erfolgreiches 
Jahr zu Ende. Wichtige und nötige Projekte konn-
ten umgesetzt werden. Insgesamt können wir 
sehr zufrieden auf die vielen, in 2019 begonne-
nen, fortgeführten und fertiggestellten Baumaß-
nahmen zurückblicken. 
 
Besonders bedanken möchte ich mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern für das gezeigte Engagement 
mit dem wieder viele Projekte im vergangenen Jahr durchgeführt werden konnten. Die Gemeinschaft 
und das Miteinander waren noch nie so groß. Ich bedanke mich für ihr entgegengebrachtes Vertrauen.  
Danke vor allem den vielen Bürgerinnen und Bürgern, die sich ehrenamtlich in den Dienst der Allge-
meinheit stellen. Ihr Wirken auf karitativem, kulturellem und sportlichem Gebiet trägt entscheidend 
zur Lebensqualität in unserer Stadt Königsberg bei. 
Ein besonderer Dank auch allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vom Bayerischen Roten Kreuz, al-
len anderen Pflegeeinrichtungen, den Kirchengemeinden und den Freiwilligen der Feuerwehren für 
ihren Einsatz zum Wohle aller Bürger. 
Danke sage ich allen Beschäftigten unserer Stadt, im Rathaus, im Bauhof und der Kläranlage sowie 
auch allen Beschäftigten in den Schulen, Kindergärten und im VBW, die ihren Dienst und ihre Arbeit 
mit Engagement ausüben. Und nicht zuletzt gebührt ein herzlicher Dank unseren Damen und Herren, 
die als Stadtrat oder Ortssprecher Verantwortung tragen und mit viel Bereitschaft und Einsatz auf die 
Bürger zugehen. 
Lassen Sie uns auch weiterhin gemeinsam das Geschaffene erhalten, neue Dinge angehen und ge-
plante Ziele und Vorhaben umsetzen. 
Ich wünsche Ihnen alles Gute, vor allem Gesundheit für das Jahr 2020 und immer den nötigen Opti-
mismus und Zeit für alles Schöne. 
Abschließend darf ich Sie nochmals recht herzlich zum ökumenischen Gottesdienst am 1. Januar 2020 
um 15.00 Uhr in der Marienkirche mit anschließendem Sektempfang auf dem Marktplatz einladen. 
 
 
Herzlichst Ihr 
Claus Bittenbrünn 
1.Bürgermeister 
 

Königsberger 

Nachrichten 
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Öffentliche Sitzungen der  
Stadt Königsberg i.Bay. 

 

Die nächste Bauausschuss-Sitzung findet am 
 

 Dienstag, 14.01.2020 
ab 16:00 Uhr 

 

im kleinen Sitzungszimmer des Rathauses in Königs-
berg statt. 
Unterlagen für die Sitzung bis spätestens Donnerstag, 
09.01.2020 vorlegen. 

 

Die nächste Stadtratssitzung findet am 
 

Dienstag, 28.01.2020 
ab 19:00 Uhr 

 
 

im Rathaus der Stadt Königsberg statt. 
 
 

Sprechtag der 
Rentenversicherung in der  

Verwaltungsgemeinschaft Hofheim i.UFr. 
 

Bei den Sprechtagen können Versicherte über eine 
Datenleitung direkt Einblick in ihr Versicherungskonto 
im Zentralrechner nehmen. Um unzumutbar lange 
Wartezeiten zu vermeiden und den Bürgern eine um-
fassende Beratung zu ermöglichen, ist es notwendig, 
einen Termin zu vereinbaren (Tel. 09523/9229-24). 
Zur Beratung müssen Ausweispapiere und Versiche-
rungsnummer vorgelegt werden. Bei Auskunft für ei-
nen Dritten wird eine Vollmacht benötigt. 
 
 

Abbrennen von Feuerwerkskörpern an 
Silvester 

 

Es wird nochmals auf die Allgemeinen Anordnungen 
in den Amtsblättern Nr. 29/1984 und Nr. 22/1991 hin-
gewiesen. Danach dürfen pyrotechnische Gegen-
stände der Gruppe II (sog. Kleinfeuerwerk)) im Be-
reich der Altstadt von Königsberg sowie im Bereich 
des Stadtteiles Unfinden auch am 31. Dezember und 
am 01. Januar nicht abgebrannt werden. 
 
Die Zuordnung der Feuerwerkskörper nach der Klasse 
II ist sowohl auf der Verpackung, wie auf dem Feuer-
werkskörper selbst ersichtlich. Auf der Verpackung, 
wie auch auf dem Körper, ist die Bezeichnung PT II 
oder T II enthalten. 
 
 

Neujahrsempfang am 01. Januar 2020 
 

Erster Bürgermeister Claus Bittenbrünn lädt alle Kö-
nigsberger Bürger recht herzlich ein, 
 

am 01. Januar 2020 um 15:00 Uhr 
 

am ökumenischen Gottesdienst in der Marienkirche 
und anschließendem Sektempfang auf dem Markt-
platz teilzunehmen. 
 
 
 
 
 

Der alte Christbaum muss raus! 
Die FFW Königsberg i.Bay. e.V. sammelt 

die alten Christbäume ein 
 
Wie in den vergangenen Jahren sammelt auch dieses 
Jahr unsere Jugendfeuerwehr die alten Christbäume 
in der „Stadt Königsberg“ ein. 
 

Wann: Samstag, 11. Januar 2020  
 von 9:00 Uhr – 13:00 Uhr 
Wie: Bitte stellen Sie Ihren Christbaum gut 

sichtbar, mit Namen versehen, vor Ihre 
Haustüre. 

 

Die gesammelten Spenden werden für die Jugendfeu-
erwehr verwendet. 
 
 
 

 Bayerische Landesanstalt  

 für Wald und Forstwirtschaft 

 
Information über das Wildkatzen – Monitoring 
 
Die Wildkatze ist durch internationale Abkommen, das 
europäische Natur- und Artenschutzrecht sowie das 
Jagdrecht geschützt. Daher wurde im Aktionsplan 
Wildkatze des Bayerischen Staatsministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten festgelegt, dass 
die Vorkommen der Wildkatze in Bayern regelmäßig 
überprüft werden. 
 
Die Vorkommen der Wildkatze sind in den letzten Jah-
ren in den bayerischen Wäldern gut belegt worden. 
Außerhalb des Waldes gibt es bisher kaum Erkennt-
nisse über die Raumnutzung dieser Waldarten in der 
Agrarflur. Daher wird die Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft im Frühjahr 2020 ein Lock-
stockmonitoring in Ihrem Gemeinde- bzw. Stadtgebiet 
durchführen. Beim Lockstockmonitoring werden Wild-
katzen mithilfe des Lockstoffs Baldrianessenz wäh-
rend der Ranzzeit (Februar bis Anfang April) ange-
lockt. Die Katzen reiben sich an dem mit Baldrian prä-
parierten Stock. Dabei hinterlassen sie Haare am auf-
gerauten Holz. Diese können im Labor anhand gene-
tischer Analysen ggf. als Wildkatzenhaare identifiziert 
und Individuen zugeordnet werden. 
Das Lockstockmonitoring ist ein Werkzeug, das es er-
möglicht die Wildkatze nachzuweisen, ohne sie direkt 
beobachten und somit stören zu müssen. Auch an-
dere Wildtiere, insbesondere Schalenwildarten, wer-
den dadurch nicht gestört. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen die zuständige untere 
Jagdbehörde am Landratsamt Haßberge zur Verfü-
gung. 


